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Die (Totengräber.
tjunberttaufenb (Totengräber
a-ingeftellt ftrlj eben haben,
Wut efn inb, bas totgeboren,
Wie (ie meinen, tu begraben.

totgeboren tft bas fitnbrhen
3lber ntrht, es ift am feben
Mitb oermörhte ju erftarken,
Wollte man nnr ilildj ifjm geben.

Äber bie es aufruuäuoeln
Dfiidjiig ttnb berufen roären,
^Mbrtjten ftrij ber }i)fltrijt entroinben,
Wollen nidjt bas Sange nähren.

Wie« unb Ärkerfelb fldj roefgern,
Haff man Fütterung entführe;

fiufj rotU nirht, bafj îfjre 3fjjen,
;DBtildj tu melken, man berütjre.

®ljne ttafjrung mufj bas junge
Wefen freilidj kläglidj enben,
illnb bte ©otengräber können
Ihre Sdjaufeln bann oerroenben.

Ana bem Stangen roürbe roerben
Wotjt efn lSurfdje, (tark unb roather,
Wnferm CjattB unb fijof jur ffifjr unb
llnberdjabet fiutj unb 3Uker.

flunberttaufenb Totengräbern
WoUen ab uom Werk roir roinken:
ilfnrer fiinblein, es foü leben,
Soll fefn mäßig ^Mlldjlein trinken!"

(Ein Stücf (Sefcr/icr/ie.
IDer oernaljm nichts oon ber clfjokolabe, roeldje »on ber ettgli|d)ett £an-

bfsmutter an itjre (Truppen in Sübafriha gefattbt roorben ift?
Dergeblidj fjätte man bislang naefj bem 03runbe geforfdjt, ber bte fonft fo

fparfame Dame 3U foldjer £urusausgabe beroogen ijätte. Die Sadje oerfjält ftd)
feljr einfach: 2lnläfjlidj einer (Hjeeoifite in IDittbforcaftle rourbe mitgeteilt, bafj
bie Solbaten in Sübafrifa fdjuÇlos foroofjl ben glüfjeuben Sonnenftrafjlen als ber
in jätjern IDedjfel ftdj einfteffenben nädjtlidjen Kälte ausgefetjt feien unb ftdj
bitter beklagen über beu OTangel an flehten gelten.

IDäfjrenb bie îlîonardjin bas ülotio ber Klage überfjörte, Ijaftete ifjre
îlttfmerkfamkeit um fo bebeutfamer an beren ©egenftanbe. 2llfo Fleinc gelte
ober geltet) en roünfdjen meine Solbaten", fpradj fie 3U fidj felbft kefjrte ber

©cfeüfdjaft ben Hüffen unb telepljonierte eigenfjänbtg bem £onboner r}of>c£tjofo"
labefabrikanten, er fofle in tfjunlidjfter (Eile 50,000 mit <£t)ofolabe-§eltdjen
gefüllte Sdjädjteldjen 31t Sijpence per Stücf auf Hedjnung ber gioillifte anfertigen

unb gemäfj brieflich folgenber 3uf*n'Rft<"t naa) ber Kapfiabt fenben. 2lffes
mit UTefjrerem, roooon bie Preffe aller fünf IDeltteile beridjtcte.

Kttr3 oor Sdjlnfj ber tErjeeDifite rofften plötjlid) mefjrere gätjren über bie

königlidjen IDangen. Die fjof^eremonienmeifterin, oerftätibnisinnig für biefe
Spradje ber IDeljmut, lenkte alsbalb bas (Sefprädj auf bie unoerfjältnismäfjigen
Derlufaiffern ber braoen Bergfdjotten ; ein beibfeitiger, fröfilidjer Bajonettangriff
fjätte bie §tffer ausgeglidjen unb nadj oben abgerunbet. 21üe äufjerten ftdj 31V

flimmenb 3U biefem Haifonnemenr, 3tr>ar nidjt ofjne (Zinmifdung 0011 Bebauern
ob ber Ueberçafjl oon £ödjern, bie nad; Beenbigung bes Krieges in ben roman-
tifdjen Koftümen gebüßt" roerben müfjten.

Beenbigung bes Krieges, ja! Ilnb mit biefem Hufe erfjob ftdj bie
£anbesmutter majeftätifdj, tljat ihren riîunb auf unb fpradj : 3d? fjab's gefunben.

Don einem Bajonette^ufammettftofj kann fjier gar feine Hebe fein, finte-
malen bie Buren ftatt ber Bajonette mit Sdjaufeln oerfefjen ftnb, roeldjer Um-
ftanb ifjnen geftattet, gleidj Sdjärmäufen fidj eingraben unb unoerfeljens iljre
ÏÏÎaufergeroefjre ab3ubrücfen. ïïian Ijanble alfo unferfeits nadj Umftänben nnb
laffe bie nädjftens abgefjenbe Diotfiott 3ur 2!broedjs!ung aus ^roei Hegimentern
£onboner Bauernfänger beftefjett, bann beginnt in ben (Sräbett ber Sdjlotter
einer allgemeinen lïïauferung unb ber Krug foroofjl als ber Krüger roerben am
längften 311m Brunnen gegangen fein."

Die ganse (Befefffdjaft oerneigte ftd; tief. Der föniglidje IDunfcfj roarb erfüllt.

Der gerjeimntsDoüe (Bruno.
©rt: Sdjlojj 3U Berlin. § e 1 1 : (Ein ÎEag nadj bem obe Ejofjenlofjes.

perfonen: unb ^«r6ert SJlsmardt.

(3U bem eintretettben ftd; bis auf bie Stiebelfpitjtn rerneigenben t).
Bismarcf, bem fleifdjernen) : 3dj habe Sie rufen laffen ber Heidjskans«
1er ift tot "

&etbttt (legt einen biefen Banb, ben er unter bem 2lrm trug, auf Sr.
rtlajeftät Sctjreibtifdj) : (Eure UTajeftät geftatten allergnäbigft, bafj idj ben bri-
ten Banb ber ,,Iïïemotren" in (Eurer ITtajeftät alleinige fjänbe lege "

g|t: 3<££i ernenne Sie 311m Heidjshatt3lerl (roätjrenb fidj ber Soljn
lautlos oerneigt unb ber Dater ftdj tjörbar im ©rabe nmbrebt, Ijat <EH einen

piepmafc Dom ^ifcfje genommen) unb ba, mein lieber Heidjsfansler, ein

Beifjförbdjen für ben ©eljeimrat Kröner, in ,Jirma Cotta "
((Enbe ber (Iragi--Komöbie.)

Die Berliner (Seroerbebeputation fjat entfdjieben, bafj es audj roeiblicfje
©efeffen" gibt.

Das roufjten mir längft. Die Braut eines lïïetfters roirb bodj rooljl,
beoor fte lîîeifterin roirb, roeiblidjer ©efelfe fein.

Umbau am Himmelsthür!.
IDeifjt 's Heuefte petrus foll's fjimmelstfjürl reformieren rooflenl"
tlanu roarum benn ?"

IDegen ber Hompilgerl (Er befürdjte, bafj fte fidj über ben altmo-
bifdjett (Eingang befdjroerenl"

So fo roo folf's benn ba fjappern?"
£s gibt jet3t blos ein dljürl" "
2tdj cerff rooljl fo 'ne 2lrt Habelör, burd; bas bie becannten

Kameele nidjt friedjen fönnen?"
Unb bie foffen b,eut3utage aber eben bie frömmfien fein I Das tft ber

erfte punft. Dann foll er audj Bemängelung ber tjtmmlifdjen (Etiquette
ooräusfeljett 1"

Die foff allerbings audj nidjt roeit tjer fein Ulan tjört, bajj §öffner
unb Sünber oft oorge3ogen roerben. Die Hompifger bitften iljm aber roofjl etroas
nadj pfjarifäer?"

Sdjeint fo. (Er fjat nämlidj oom Komitee ber pilger erfafjren, bafj
biefelben in brei Klaffen, I. für 250 fr., II. für 200 fr. unb III. für (50 fr.
nadj Horn fatjren "

Das ftimmt. Xla unb "

Unb roeil er fo roie fo fdjon roegen ber Kameele umbauen mufj, roill er
gleid; brei (Eingänge madjen laffen "

Jltja mir gefjt ein gan3er fjimmlifdjer deremontenmeifter auf. Die
pilger I. Klaffe roürben ftdj beim fjerrgott befdjroeren, roenn fte mit bem ITiob
II. unb III. Klaffe burdj ein (Eljor feltg roerben (äfften??"

So iff es!"
Sic petrus fennt feine pappenrjeimer! Zlber roen tjat er benn ba als

D i 3 e - petruffe beftimmt?"
(Einige feiner Zladjfolger auf (Erben" natürlidj. $ut bie L Klaffe I'ii>

nono, ben erften Unfehlbaren"!"
21ber roiü er benn nidjt ber erfle fein ?"

ITein er nimmt's fleinfte tlfjürl, roeil er auf bie Kameele nidjt
g e a i d) t ift."

Der Unfehlbare" aber unfetjlbar bie größten Kameele einlajfen fann
chapeau clapp !"

Unb bas portal II. Klaffe bekommt £eo XIII!"
IDofjl ti* eil ber 'n Didjter ift, ber fid) auf einen pointierten Sd)lnfj

oerfteljt?"
Unb roeil er roeifj, roas ftdj für ben Rimmel neuerbtngs uod) (aufjer ben

Kameelen) reimtl"
Sefjr mobern gebadjt! Unb roas fid; nun nidft reimt?"
Wirb oerflndjt unb 3um (Teufel gefdjicftl"
tla barauf iff er ja audj geaidjtl UPirft's alfo roie'n Hebakteur in

ben fjöütfdjen Papierkorb" fdjlimm für bie Didjter "

Unfinn Die bleiben beim ollen petrus, roeil's bodj alfe bettelarme
Sünber ftnb 1"

21dj ridjtig ©ott fei Danf!" &ani £<J(f)S, jun.

(Sletdje Brüber gleiche Kappen.
IDorin gleidjen ftdj bie beiben mit Säbel nnb Jriebeuspafme

fedjtenben 21ntipoben bes neuen 3ar!rtjnnberts", ZTiklaus f. unb U3il-

Ijelm II ?"

Sie forbern beibe oon Jlnberenl <EH oon feinem Dolke" bte f lot-
tenmillioneu unb ber §ar oott ben anbern Souoerainen bie 21brüftung
unb menfdjlidjkeit "

«

©rbnungs=Dartante.
t^eil'ger Sd)ttt3mann, fredj oerroegner
©öt3enbiener, ber bie ©egner
groingenb nnb ge3toungen fnebelt,
Der in Stäbten niebetfäbelt,
Der nmfdjleidjt ber 21rbeit Stätten,

Ungefdjoren läfjt bie fetten,
(Eintritt in Derfammlungen,
Dort becjordjt ber ^reifjeit §ungen,
Unb bas nidjt blüigte ber Banbe

Söst, bie £ieb 3um Daterlanbel
Sdjifler oon fjeute.

Der polttifct/e Don 3uan.
IDie nur biefer IHercier berüchtigten JJngebenfens Senator, alfo einer

ber Däter Frankreichs" roerben kann?l"
Das gefjt bod; feljr natürlich 3U: er roirb eben jetjt Dater", roeil er

in ber Zlffaire" Mademoiselle La France oerfüfjrt fjatl"

Der Dolle (Eitel.
3bfens neues Drama U3enn roir tloten erroadjen" foff urfprüngfid; einen

roeit umfangreicheren dttel geljabt fjaben, nämlidj biefen:
IDenn mir flöten erroadjen

3m neuen 3<lr!rf!ur'0ert, 0 ©Iücf
Dann roollen roir roieber mad;en

Mjätjdid) ein neues Stücf.

Die Totengräber.
hunderttausend Totengräber
Eingestellt stch eben haben,
Am ein Kind, das totgeboren,
Wie ste meinen, zu begraben.

Totgeboren ist das Kindchen
Aber nicht, es ist am Geben

ìlnd vermöchte zu erstarken.
Wollte man nnr Milch ihm geben.

Aber die es aufzupäppeln
pflichtig und berufen wären,
Möchten stch der Pflicht entwinden,
Wollen nicht das Zunge nähren.

Wies und Ackerfeld stch weigern,
Dast man Fütterung entführe;

Kuh will nicht, dast ihre Zizzen,

Milch zu melken, man berühre.

Ohne Nahrung must das junge
Wesen freilich kläglich enden.
And die Totengräber können
Ihre Lchaufeln dann verwenden.

Aus dem Tungen würde werden
Wohl ein àrsche, stark und wacker,
Unserm Haus und Hof zur Ehr und
Unbeschadet Guh und Acker.

Hunderttausend Totengräbern
Wollen ab vom Werk wir winken:
Unser Klndlein, es soll leben,
Zoll sein mästig Milchlein trinken!"

Lin Stück Geschichte.
Wer vernahm nichts von der Lhokolade, welche von dcr englischen kan-

dcsmutter an ihre Truppen in Südafrika gesandt worden ist?
vergeblich hatte man bislang nach dem Grunde geforscht, der die sonst so

sparsame Dame zu solcher Luxusausgabe bewogen hatte. Die Sache verhält sich

sehr einfach: Anläßlich einer Theevistte in Windsorcastle wurde mitgeteilt, daß
die Soldaten in Südafrika schutzlos sowohl den glühenden Sonnenstrahlen als der
in jähem Wechsel sich einstellenden nächtlichen Kälte ausgesetzt seien und sich

bitter beklagen über den Mangel an kleinen Zelten.
Während die Monarchin das Motiv der Klage überhörte, haftete ihre

Aufmerksamkeit um so bedeutsamer an deren Gegenstande. Also kleine Zelte
oder Zeltchen wünschen meine Soldaten", sprach sie zu sich selbst kehrte der
Gesellschaft den Rücken nnd telephonierte eigenhändig dem Londoner Hof-Lhoko-
ladefabrikanten, er solle in thunlichster Lile 50,ova mit Lhokolade-Zeltchen
gefüllte Schächtelchen zu Sixpence per Stück auf Rechnung der Sivilliste anfertigen

und gemäß brieflich folgender Instruktion nach der Kapstadt senden. Alles
mit Mehrerem, wovon die presse aller fünf Weltteile berichtete.

Kurz vor Schluß der Theevisite rollten plötzlich mehrere Jähren über die

königlichen Wangen. Vie Hofzeremonienmeisterin, verständnisinnig für diese

Sprache der Wehmut, lenkte alsbald das Gespräch auf die unverhältnismäßigen
Verlustziffern der braven Bergschotten ; ein beidseitiger, fröhlicher Bajonettangriff
hätte die Ziffer ausgeglichen und nach oben abgerundet. Alle äußerten sich

zustimmend zu diesem Raisonnement, zwar nicht ohne Linmisctung von Bedauern
ob der Ueberzahl von Löchern, die nach Beendigung des Krieges in den romantischen

Kostümen gebützt" werden müßten.

Beendigung des Krieges, ja! Und mit diesem Rnfe erhob sich die
kandesmutter majestätisch, that ihren Mund auf und sprach: Ich Hab's gefunden,

von einem Bajonettenzusammenstoß kann hier gar keine Rede sein,
sintemalen die Buren statt der Bajcnette mit Schaufeln oersehen sind, welcher
Umstand ihnen gestattet, gleich Schärmäusen stch einzugraben und unversehens ihre
Mausergewehre abzudrücken. Man handle also unserseits nach Umständen und
lasse dic nächstens abgehende Division zur Abwechslung aus zwei Regimentern
Londoner Bauernfänger bestehen, dann beginnt in den Gräben der Schlotter
einer allgemeinen Mauserung und der Krug sowohl als der Krüger werden am
längsten zum Brunnen gegangen sein."

Die ganze Gesellschaft verneigte stch tief. Der königliche Wunsch ward erfüllt.

Der geheimnisvolle Grund.
Gr ti Schloß zu Berlin. Zeit: Lin Tag nach dem Tode Hohenlohes.

Personen: KD und Herbert Msmarck.

KR (zu dem eintretenden sich bis auf die Stiebelspitzen verneigenden H.
Bismarck, dem Fleischernen): Ich habe Sie rufen lassen der Reichskanzler

ist tot "

Kerbert (legt einen dicken Band, den er unter dem Arm trug, auf Sr.
Majestät Schreibtisch): Lure Majestät gestatten allergnädigst, daß ich den dri-
ten Band der .Memoiren" in Eurer Majestät alleinige Hände lege "

KM: ITH ernenne Sie zum Reichskanzler! (während sich der Sohn
lautlos verneigt und der Vater sich hörbar im Grabe umdreht, hat LR einen

Piepmatz vom Tische genommen) und da, Mein lieber Reichskanzler, ein

Beißkörbchen für den Geheimrat Kröner, in Firma Cotta "
(Lnde der Tragi-Komödie.)

Die Berliner Gewerbedeputation hat entschieden, daß es auch weibliche
Gesellen" gibt.

Das wußten wir längst. Die Braut eines Meisters wird doch wohl,
bevor sie Meisterin wird, weiblicher Geselle sein.

Umbau am Himmelsthür!.
Weißt 's Neueste? Petrus soll's Himmelsthür! reformieren wollen I"
Nanu warum denn?"
Wegen der Rompilger! Lr befürchte, daß sie sich über den

altmodischen Lingang beschweren!"

So so wo soll's denn da happern?"
Ls gibt jetzt blos ein Thürl" "

Ach verfl wohl so 'ne Art Nadelör, durch das die becannten
Kameele nicht kriechen können?"

Und die sollen heutzutage aber eben die Frömmsten sein! Das ist der

erste Punkt. Dan» soll er auch Bemängelung der himmlischen Ltiq nette
voraussehen I"

Die soll allerdings auch nicht weit her sein Man hört, daß Zöllner
und Sünder oft vorgezogen werden. Die Rompilger dnften ihm aber wohl etwas
nach Pharisäer?"

Scheint so. Lr hat nämlich vom Komitee der Pilger erfahren, daß
dieselben in drei Klaffen, I. für 2511 Fr., II. für 200 Fr. und III. für i.5«Z Fr.
nach Rom fahren "

Das stimmt. Na und "

Und weil er so wie so schon wegen der Kameele umbauen niuß, will er
gleich drei Lingänge machen lassen "

Aha mir geht ein ganzer himmlischer Leremonienmeister auf. Die
Pilger I. Klasse würde» stch beim Herrgott beschweren, wenn sie mit dem Mob
II. und III. Klasse durch ein Thor selig werden sollten??"

So ist es!"
Lic: Petrus kennt seine Pappenheimer! Aber wen hat er denn da als

Vize- petrusse bestimmt ?"
Linige seiner Nachfolger auf Lrden" natürlich. Für die I. Klasse !'!>>

u>nn>. den ersten Unfehlbaren"!"
Aber will er denn nicht der erste sein?"
Nein er nimmt's kleinste Thürl, weil er auf die Kanieele nicht

g e ai cht ist."

Oer Unfehlbare" aber unfehlbar die größten Kameele einlassen kann

cknpenu <-Ik»pp!"

Und das portal II. Klaffe bekommt Leo XIII!"
Wohl weil der 'n Dichter ist, der stch auf einen pointierten Schluß

versteht?"
Und weil er weiß, was sich sür den Himmel neuerdings noch (außer den

Kameelen) reimt!"
Sehr modern gedacht! Und was stch nun nicht reimt?"
wird verflacht und zum Teufel geschicktl"

Na darauf ist er ja auch geaichtl Wirft's also wie'n Redakteur in
den höllischen Papierkorb" schlimm sür die vichter "

Unsinn! Die bleiben beim ollen Petrus, weil's doch alle bettelarme
Sünder sind!"

Ach richtig Gott sei Dank!" <Kans Sachs, jun.

Gleiche Brüder gleiche Rappen.
Worin gleichen sich die beiden mit Säbel und Friedenspalme

fechtenden Antipoden des neuen Jahrhunderts", Niklaus l. und
Wilhelm II.?"

Sie fordern beide von Andereni LR von seinem Volke" die Llot-
tenmillionen und der Zar von den andern Souveraine» die Abrüstung
und Menschlichkeit "

-» » -»

Grdnungs-Variante.
Heil'ger Schutzmann, frech verwegner
Götzendiener, der die Gegner
Zwingend und gezwungen knebelt,

Der in Städten niedersäbelt,
Der umschleicht der Arbeit Stätten,

Ungeschoren läßt die Fetten,
Lintritt in Versammlungen,
Dort behorcht der Freiheit Jungen,
Und das nicht billigte der Bande

Löst, die Lieb zum vatcrlande!
Schiller von heute.

Der politische Don Juan.
Wie nur dieser Mercier berüchtigten Angedenkens Senator, also einer

der Väter Frankreichs" werden kann?I"
Das geht doch sehr natürlich zu: er wird eben jetzt Vater", weil er

in der Affaire" àiemoiseUe >.>> lVruuce verführt hat!"

Der volle Titel.
Ibsens neues Drama wenn wir Toten erwachen" soll ursprünglich einen

weit umfangreicheren Titel gehabt haben, nämlich diesen:

Wenn wir Toten erwachen

Im neuen Jahrhundert, 0 Glück!
Dann wollen wir wieder machen

Alljährlich ein neues Stück.
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